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Das partikulariſtiſche Geſpenſt
Seit einigen Tagen wird wieder einmal ſtark in Partikula

rismus gemacht Scharfſichtige Angſtmeier wollen das Geſpenſt
am helllichten Tage durch die Straßen von Stuttgart haben
ſchleichen ſehen und in München wie in Karlsruhe ſoll dies
böſe Schattending ſich ebenfalls neuerdings hänfiger gezeigt
haben Geſchichten bei denen einem die Haare zu Berge ſtehen
können werden mit Raunen und Flüſtern erzählt Zwiſchen
dem Kaiſer und dem König von Württemberg giebt es man
denke eine perſönliche Spannung Der König ſoll eine
Kritik übel genommen haben mit der ſeine eigene Kritik an
den oſtprenßiſchen Manövern beantwortet wurde Die Königin
nun gar und dies iſt eine höchlichſt beklenmende Thatſache und
kein bloßes On dit hat zu einem kürzlich aus Berlin zurück
gekehrten württembergiſchen Offizier bemerkt manche Leute
glaubten ſchon nach vierzehutägigem Aufenthalt in Berlin ihre
ſchwäbiſche Mundart ablegen zu ſollen Jſt es nach ſolchen
Zeichen ſchwärzeſter Verfinſterung noch möglich daran zu
zweifeln daß das Gebäude des Deutſchen Reiches kracht und
daß wir eines ſchönen Morgens ohne Obdach über unſeren
Häuptern werden aufwachen müſſen

Nur mit Unwillen der auch durch die unvermeidliche Bei
gabe humoriſtiſcher Weltbetrachtung nicht gemildert wird kann
man zuſehen wie ſolche unbedeutende Geſchichten als triftige
Beweiſe nicht blos für politiſche Spannungen ſondern auch für
ein gefährliches Wachsthum ſeparatiſtiſcher Gelüſte im Volks
bewußtſein herumgetragen werden Weil ein württembergiſches
Blatt der Beobachter, mit Behagen in den höfiſchen Riß
bohrt darum ſoll ſofort der Partikularismus die unheimlichſte
Macht geworden ſein von der wir im Augenblick bedroht
werden Mit weiſer Miene wird auch von norddeutſchen
liberalen Blättern gerathet und gethatet, und nichts
Dringenderes haben angeblich die Staatsmänner und Partei
führer zu thun als nur ja um Himmels willen die kleinen
Kümmerniſſe beſchwichtigen mit deuen gewiſſe Höfe den Gang
der deutſchen Dinge betrachten Die Sache iſt darum nicht
blos der Rede werth ſondern ſie verlangt ſehr entſchieden nach
dieſer Rede weil ſich wieder einmal zeigt wie viel Unheil der
Mangel an Unterſcheidungsvermögen anrichten kann Es fällt
uns gar nicht ein zu beſtreiten daß eine Reihe von politiſchen
Ereigniſſen der letzten Monate das ſtärkſte Befremden auch in
Süddeutſchland hervorgerufen hat daß die Vorgänge beim Rück
tritt des Grafen Caprivi und eigentlich das Meiſte was ſeitdem
geſchehen iſt jenſeits des Mains genau ſo gewirkt haben
wie dieſſeits Aber wie wir im Norden trotzdem jeden der
uns deshalb das Reich verleiden möchte für einen Narren
oder noch etwas Schlimmeres halten würden gerade ſo denkt
die überwiegende Mehrheit der politiſch reifen Köpfe auch im
Süden Gerade der ſorgende Eifer mit dem die meiſten ſüd
deutſchen Preßorgane dazu mahnen eine Reichspolitik zu treiben
die unſere Nation erfreuen und erheben ſtatt bedrücken und
verſtimmen kann gerade dieſe Eiferſucht auf die Bewahrung
der Schönheit und Größe unſeres nationalen Einheitsbaues
iſt das erfriſchende Zeugniß dafür wie ſehr das Reich auch
unſeren Brüdern im Süden ans Herz gewachſen iſt Auch
möchten wir wohl wiſſen wie Süddeutſchland zu dem Wahn
ſinn käme eine Lockerung des Reichsgefüges zu wollen oder

Nachdruck verboten

Robert Franz in ſeinen Geſprächen
Das Bild eines Künſtlers erſcheint am reinſten und un

getrübteſten in ſeinen Werken Alles was wir über ſein Privat
leben ſeine Art ſich zu bewegen ſein Aeußeres ſeine Eigenheiten
und dergleichen wiſſen oder in Erfahrung bringen iſt im Ver
gleich zu dem was er in ſeinen Schöpfungen niedergelegt von
ſekundärer Bedeutung Das wiſſen die Künſtler ſelber am

beſten und gerade die bedeutendſten unter ihnen ſind von jeher
abgeſagte Feinde jeder Art von Waſchzettelforſchung oder
Düntzerei geweſen wie ſie leider gerade in unſerer Zeit mehr

und mehr überhand nahm und die erhabenſten Geſtalten des
Parnaſſes unter einem Wuſſt von Kleinlichkeiten und Lächerlich
keiten zu begraben drohte Ja ja der alte Napoleon hatte
ganz recht wenn er behauptete il y a pas de grand
homme devant son valet de chambre und der mußte
es doch aus Erfahrung wiſſen Sollen wir nun hingehen und
uns in die intimeren Gemächer der großen Geiſter ſchleichen
die wir bis jetzt bewunderten um daſelbſt Kammerdiener
dienſte zu verrichten und zu ſehen daß auch ihnen gleich uns
ſelbſt ſo manches Menſchliche Allzumenſchliche anhaftet
Nein damit thun wir ihnen ſicherlich keinen Gefallen Der
produzirende der ſchaffende Künſtler will hinter ſeinem Werke
verſchwinden und dadurch unterſcheidet er ſich ja gerade von
ſeinem reproduzirenden nachſchaffenden Genoſſen der ſein Jch
ſeine Perſönlichkeit auch in ſeinen Kunſtleiſtungen oft und gern
zur Geltung bringt dadurch unterſcheidet ſich der Dichter
vom Schauſpieler oder Recitator der Komponiſt vom Virtuoſen

Und doch iſt es ein ſo echt menſchliches Gefühl daß wir
dem an deſſen Werken wir uns begeiſtern auch perſönlich
näher treten möchten ſelbſt auf die Gefahr hin eine Ent
täuſchung zu erleben wir möchten den Acker kennen lernen
ver die ſüßen Früchte gezeitigt wir verlangen nach einem
Hintergrunde von dem ſich die lichte Geſtalt des Künſtlers
wirkungsvoll abheben könne Wer uns in ſolcher Art die
nähere Bekanntſchaft mit einem hervorragenden Manne ver
mnittelt dem ſind wir Dank ſchuldig um ſo mehr wenn er
ſich nicht nur darauf beſchränkt uns in den leeren Gemächern
des Gefeierten herumzuführen wie etwa der Schloßvogt den
neugierigen Reiſenden in den Sälen eines en
ſondern uns auch mit dem Hausherrn ſelber zuſammenbki ingt

ſo daß wir ſeinen klugen Worten lauſchen unſere eigenen

auch nur in wüſten Träumen für möglich zu halten Unſere
eit wird durch ein hohes Maß von Fähigkeit charakteriſirt

ſich allen Erſcheinungen des Lebens gegenüber derart zu
objektiviren wie dies früher nicht üblich war Vormals wurde
eine Minderheit die der Mehrheit allzuheftig an den Wagen
fuhr einfach beiſeite geſchleudert und mundtodt gemacht Heute
kann eine Minderheit indem ſie ſich deſſelben Jnſtruments wie
alle anderen bedient nämlich der Preſſe den Schein erwecken
als ſtände hinter ihr mehr als eben ein verſprengter Haufe
So wird es ein Leichtes jede partikulariſtiſche Aeußerung aus
dem Süden für ein drohendes Symptom allgemeiner Zer
ſetzung auszugeben während in Wahrheit die politiſche Ver
ſtimmung die hinter ſolchen Regungen ſteckt nichts anderes
iſt als die lokal gefärbte Unzufriedenheit mit der die über
wiegende Maſſe des deutſchen Volkes die gegenwärtigen Zu
ſtände auf ſich wirken läßt

Am allerwenigſten ſollte man höfiſche Verſtimmungen in
eine Beobachtungsreihe hineinziehen die es für ernſte Männer
und im Ernſte der nationalen Politik doch nur mit den großen
Volksſtrömungen allein zu thun haben kann nicht mit einem
kleinen politiſchen Schnupfenfieber von Fürſtlichkeiten und
Excellenzen Daß liberale Blätter mit wichtiger Miene
nicht blos erzählen denn das iſt ſchließlich ihre journaliſtiſche
Pflicht ſondern auch tiefgründig kommentiren wie die Königin
von Württemberg über den berliner Dialekt denkt das nimmt
uns denn doch wunder um uns milde auszudrücken Will
man aber einmal bei dieſer hübſchen Kleinigkeit verweilen ſo
ſcheint es uns daß gerade die ſcherzhafte Cenſur der Königin
an der Dialektveränderung jenes württembergiſchen Offiziers
eine nicht üble Probe auf das Schwinden des Parti
kularismus iſt Denn wie käme der nach Berlin kommandirte
württembergiſche Offizier wohl dazu das Schwäbeln ſo ſchnell
abzulegen wenn der Glanz der Reichshauptſtadt nicht fo
ſuggeſtiv auf ihn wirkte Unerhörterweiſe ſpricht nun gar
auch der König von Württemberg gern in berliner Rede
wendungen Ein unverdächtiger Zeuge ein uns perſönlich
wohlbekannter und trefflich orientirter ſtuttgarter Gewährsmann
des Neuen Wiener Tageblattes, der ſich nebenbei über alle
dieſe partikulariſtiſchen On dit luſtig macht erzählt aus
drücklich daß der König ſich ſtarke Anklänge an das
Berlineriſche geſtattet

Wir legen darauf natürlich kein Gewicht und wir verzichten
ſogar darauf eine denn doch bedeutungsvollere Gegenrechnuug
aufzumachen und vom Standpunkte des Reiches aus zu fragen
wie oft nicht in den letzten Jahren das politiſche Intereſſe der
Einzelſtaaten dem der Reichspolitik untergeordnet worden iſt
Der Widerſtand der Einzelſtagaten gegen die Reichsſteuerpolitik
hat uns wahrhaftig nicht mißfallen können obwohl auch er
partikulariſtiſch geſcholten wurde und wir hätten nichts dagegen
gehabt wenn er kräftiger geweſen und geblieben wäre wenn
nicht namentlich der Miquel ſche Finanzautomat auch von den
ſüddeutſchen Regierungen über die Taufe gehalten worden
wäre

Jede politiſche Oppoſition beruht am letzten Ende auf ma
teriellen Klaſſenintereſſen Aber das Phantaſieleben das auch
in der härteſten und realſten aller menſchlichen Bethätigungen
in der Politik ſeine Rolle ſpielt knüpft das Materielle gern
an ideologiſch

en

e Verallgemeinerungen an und ganz von ſelber

macht es ſich daß die Unzufriedenheit ſich ein ideales Gewand
aus den nächſtliegenden Stimmungen zurecht ſchneidet So
wurden die Centrumsanhänger ehemals bezichtigt Abfalls
gelüſte zu hegen obwohl ſie bis auf fanatiſche Einzelne doch
gewiß nicht an dergleichen denken So giebt es in Oſtelbien
noch eine gewiſſe Widerſacherſchaft gegen das Reich die nur
darum nicht als Partikularismus im herkömmlichen Siune
ilt weil es denn doch zu unſinnig wäre das Reich etwa vonPreußen aus und durch Preußen ſprengen zu wollen So

nimmt endlich die Unzufriedenheit in Süddeutſchland den
Charakter einer Oppoſition gegen die preußiſche Spitze an
wobei die Verwechſelung zwiſchen Junkerthum Orthodorxie
und militariſtiſchen Auswüchſen auf der einen Seite dem
Guten und Großen im führenden Staate auf der anderen
Seite nicht ganz entſchuldbar aber erklärlich iſt Vielleicht
darf es auch hier mit einer Variante des Dichterwortes
heißen Verkannte Liebe iſt ihr ganzer Haß Wer denPartikularismus als greifbare politiſche Macht betrachtet und

fürchtet der ſollte lieber gleich bekennen daß er ſich die Fähig
keit zutraut nachts um die zwölfte Stunde langbeinige Gerippe
auf Kirchhöfen tanzen zu ſehen

S Deutſches Reich
Vom neueſten Kurs

Jn der neueſten Nummer der Nation veröffentlicht der
Reichstagsabgeordnete Dr Alexander Meyer eine Poli
tiſche Jahresüberſicht, in der er ſich ſelbſtredend auch mit dem
neueſten Regierungswechſel in Preußen und im Reiche beſchäftigt 9n wenigen Worten wird da die Situation zu

treffend umſchrieben Die erſte Handlung der neuen Regierung
war eine ſolche die auch gegen den Willen der Urheber leichtzu einem bedenklichen Konftilte führen kann da ſie die Jmmu

nität der Volksvertreter in Frage ſtellt und dieſe Regierung
holte ſich binnen der erſten vierzehn Tage in denen ſie dem
Reichstage gegenüberſtand eine ſchwere parlamentariſche Nieder
lage wie ſie Graf Caprivi ſtets zu vermeiden verſtanden hatte
Nach dieſer Probe kann dem neueſten Kurs von liberaler Seite
ein günſtiges Prognoſtikon allerdings nicht geſtellt werden
Viel ſchwärzer aber ſieht man noch auf konſervativer Seite
bie und da der Entwickelung der Dinge entgegen Als Beweisdafür möge eine Auslaſſung in den Preuß en Jahrbüchern

hier wiedergegeben ſein Der Herausgeber dieſer Zeitſchrift
der um ſeiner Vergangenheit willen in den Ruf doktrinären
Radikalismus nicht kommen kann Profeſſor Hans Delbrück
ſpricht in der politiſchen Korreſpondenz des neueſten Heftes
ſeiner Zeitſchrift mit ſcharfer Jronie über das neue ziel
bewußte Miniſterinm, und es verlohnt ſich die herben Worte
anzuführen mit denen auch er das Vorgehen des Staats
Wrah gegen den Abgeordneten Liebknecht beſpricht er

reibt

Jm Reichstage ſelbſt begründete die Regierung ihre Anklage
ſo Sitzenbleiben bei einem Hoch iſt ſchon zuweilen von Gerichten
als Majeſtätsbeleidigung aufgefaßt worden Aufſtehen und
Sitzenbleiben ſind Handlungen und keine Aeußerungen,

nur die Aeußerungen ſind es die ſtraffrei ſind folglich iſt
die Verfolgung rechtlich möglich und daher auch geboten

Sitzenbleiben wenn man aufgefordert wird aufzuſtehen iſt
alſo keine Aeußerung Wer in Deutſchland ſeinen Willen

trefflichen Einfall als Andenken mit
können

Jn dieſem Sinne iſt ein hübſch ausgeſtattetes Bändchen das
unlängſt bei Vreitkopf K Härtel in Leipzig erſchien mit Freuden
zu begrüßen Es führt den Titel Robert Franz
Geſpräche aus zehn Jahren Veröffentlicht von Wilh
Waldmann Der Herausgeber erzählt in der hübſch ge
ſchriebenen Einleitung wie er im Jahre 1881 den berühmten
Liederkomponiſten perſönlich kennen gelernt wie er gleich anfangs
das reiche Jnnenleben des Künſtlers bewundert und den Ent
ſchluß gefaßt habe den Jnhalt ſeiner Worte feſtzuhalten Es
muß als ein beſonderes Verdienſt angeſehen werden daß der
Herausgeber ſein Material pietätvoll geſichtet hat Er ſagt
ſelbſt Manches Wort über perſönliche Beziehungen und Er
lebniſſe iſt von mir nicht wiedergegeben worden in Bezug
auf einzelne Aeußerungen habe ich ausdrücklich ſeiner Zu
ſtimmung mich verſichert ob ich ſie weiter mittheilen dürfe
ſo bringe ich in Nachſtehendem nur das was für Franz als
für den großen Tonmeiſter für den genialen Menſchen für
den liebenswerthen Mann charakteriſtiſch iſt

Das iſt die wahre und echte Pietät die ſich manche Forſcher
und Beleuchter der Kunſtgeſchichte zum Muſter nehmen könnten
und damit handelte er auch im Sinne ſeines verſtorbenen
Freundes der wenn man ihn um Mittheilungen aus ſeinem
Leben anging meiſtens in derber aber ehrlicher Art geant
wortet haben ſoll Bekümmert Euch um meine Lieder darin
ſteht s was ich geweſen bin

Er war durchaus kein Freund der Waſchzettelgelehrſamkeit
der alte Franz Dieſe philologiſch hiſtoriſche Methode, meinte
er Seite kann einem alle Freude an ſolchen Dingen ver
leiden Muß man denn auch jeden Quark wiſſen jede
Rechnung jeden Brief in dem Bach jammert und klagt daß
es ihm ſchlecht gehe Was e mit ſeinen Werken zit
thun Der Biograph ſoll ein Abbild aus dem inneren
Leben des Künſtlers heraus zu entwickeln ſuchen warum dieſer
ſo und ſo geworden wie er das und das aus ſeinem Jnneren
geſchaffen aber nicht jeden Wiſch aufſtöbern der für die
Kunſt keine Bedeutung hat Iſt das Kunſtwerk etwa darum
geringer iſt ein Werk von Phidias oder erke darum
geringer weil wir von deren Leben gar nichts wiſſen

Auch hier haben wir alſo den Gedanken daß der Künſtler
vor allen Dingen in ſeinen Werken erkannt werden müſſe in
denen er ſich am vollkommenſten offenbart Wenn wir aber

edanlen an den ſeinen meſſen und ſchließlich noch manchen etwas genguer zuſehen ſo werden wir erkennen daß kaum ein

nach Hauſe nehmen Künſtler ſein ganzes Denken und Fühlen ſein ganzes Sein und
Weſen in ſeinen Werken aufzulöſen vermag Es bleibt zumeiſt
noch ein Reſt der in keinem eigentlichen Kunſtwerke inkarnirt
werden konnte und der ſich nun je nach der Jndividnalität
des Betreffenden in theoretiſchen Schriften Wagner oder
im geſprochenen Worte Franz oder gar in allerhand loſen
und tollen Streichen Goethe Geniezeit Luft zu machen ſucht
Die Aeußerungen dieſes Kraftüberſchuſſes wie ich es
nennen möchte ſind aber deshalb ſo intereſſant weil ſie als
naturgemäße Ergänzungen zu den Werken das Bild des
Künſtlers eigentlich erſt vervollſtändigen und ſein Weſen dem
Außenſtehenden verſtändlich machen So tritt uns denn auch
beim Durchblättern des Waldmann ſchen Buches die Geſtalt
Robert Franz in ungemeiner Urſprünglichkeit und Lebendigkeit
entgegen Wir glauben ihn vor Augen zu ſehen den ſchlichten
Mann wie er ſich abmüht der Welt ſeine Jdeale begreiflich
zu machen wie er in ſeiner derben Weiſe gegen Unverſtändige
und Kunſtverderber lospoltert wie er gemüthlich lacht oder in
raſcher Begeiſterung für alles Schöne aufflamint
Beſonders intereſſant ſind die Reden in denen er ſich über
ſein eigenes Schaffen ausläßt und auch hier zeigt er ſich vor
allem als die ehrliche gerade Natur der alle Peſe alles
Mägtzchenmachen durchaus fremd iſt Den eigenen Arbeiten
ſteht er kritiſch gegenüber und kann ſich mit Ausfeilen und
Ausbeſſern kaum genug thun denn das Kunſtwerk iſt ihm nicht
nur eine billige Offenbarnng von oben ſondern das Reſultat
ehrlicher und angeſtrengter Arbeit So ruft er einmal aus

Da reden die Leute von Jnſpiration und ſchreiben alles was
ihnen gerade in den Kopf kommt hin denn es iſt ja Jn
ſpiration Aber der liebe Gott hat uns nicht blos ein Herz
gegeben er hat uns auch den Verſtand gegeben damit ſollen
wir das was uns einfällt korrigiren ausarbeiten Ein
Thema von Beethoven in der moll Symphonie zehn
mal hat er s bearbeitet immer und immer wieder wie das
Skizzenbuch zeigt bis endlich daſtand was er wollte
Seite
Wenn es uns nicht ſchon ſeine Lieder lehrten deren klaſſiſche

Ruhe und Objektivität manchen abſchreckt ſo könnten wir es
aus verſchiedenen Stellen ſeiner Reden ſehen daß er in ſeinen
Kompoſitionen ſtets den innern Kern der Dichtung die eigent
liche pſychiſche Stimmung zu erfaſſen und zum Ausdruck zu
bringen ſucht und die billigere mehr dekorative Ansſchmückung
der äußeren Haudlung verſchmäht Eine in dieſer Beziehung
beſonders lehrreiche Stelle befindet ſich auf Seite 131 wo er
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oder ſeine Meinung änßern will hat das gefälligſt lank und
dentlich mit dem Munde und womöglich in deutſcher Sprache
u Ob eine ſchriftliche Aeußerung eine Aeußerungin inne des Geſetzes iſt erſcheint ſchon fra iich da das

Schreiben doch ſchon eine Art Handlung iſt und ſogar meiſtens
im Sitzen ausgeführt wird ätten die Sozialdemokraten ſich
erhoben und nach dem Muſter ihrer franzöſiſchen Ahnen der
Jakobiner etwa à bas le tyran oder dergleichen gerufen ſo
wäre das natürlich ſtraffrei geweſen bis auf einen weiteren
findigen Staatsanwalt aber ſo ganz ſtumm und dumm ſitzen
bieiben damit haben ſie offenbar gar nichts äußern wollen
und eben deshalb ſind ſie ſtrafbar

Und nicht weniger bemerkenswerth iſt was an gleicher Stelle
mit Bezug auf die ſogenannte Umſturzvorlage zu leſen iſt
Auch Prof Delbrück ſtellt feſt daß das allgemeine
Stimmrecht gerade ein Jnſtrument n die gewaltſame
Revolution iſt weil es friedlich den Volkswillen zum Ausdruck
gelangen läßt er ſchreibt alsdann

Das allgemeine gleiche Stimmrecht mag vielerlei Un
bequemlichkeiten haben aber vor der Revolution wenigſtens ſind
wir dadurch geſichert und die allergefährlichſten der Aufmerk

e eifriger Staatsanwälte hier angelegentlichſt empfohlenen
iſtürzler ſind ſicherlich diejenigen die den Staat dieſes Voll

werks und das Volk ſeines wichtigſten Grundrechts berauben
wollen Da die Throurede in ſo feierlicher Weiſe von neuem
verkündigt bat daß es die Aufgabe des Staates ſei die ſchwächeren H
Klaſſen der Geſellſchaft zu ſchützen die praktiſche Ausführung
aber die doch einmal zu einer zielbewußten Regierung gebört
bisher vermißt wird ſo wäre hier eine ganz gute Gelegenheit
das Verſäumte nachzuholen Dem Beſitzenden ſchützt man ſein
Eigenthum in höherem Maße als bisher dazu paßt nichts beſſer
als daß man gieichzeitig auch dem Nichtbeſitzenden das einzige
was der arme Teufel hat ſein ſtaatsbürgerliches Recht mit einer
neuen Garantie beſiegelt Der kleine Mann iſt ja für ſeine
Rechte ganz ebenſo empfindlich wie der Große Iſt der gute
Bürger imſtande den Arm des Geſetzes für den Schutz ſeines
ehrlich erworbenen Eigenthums zu bewaffnen ſo müßte doch
wohl auch das Recht des einfachen Arbeiters ebenſo geſchützt
ſein oder ſind etwa alle Arbeiter a priori vaterlandsloſe Sozial

kraten 7 der als Soldat ſeine Pflicht für den Staat thun
o 44

Eine neue Handelspolitik 7
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der freiſinnige Ab

eordnete Dr Brömel einen Artikel zu dem ihm der im
eichstage eingebrachte Antrag auf Kündigung des Meiſt

begünſtigungs vertrages mit Argentinien den Anſtoß
giebt Brömel ſagt Damit eröffnet ſich die Ausſicht auf
eine neue deutſche Handelspolitik welche die Agrarier ſich
wünſchen mögen und welche ſie unbehindert durch Verträge
durchzuführen hoffen könnten Die im Laufe der drei letzten
Jahre zuſtande gekommenen Tarifverträge haben nur den
zollpolitiſchen Verhältniſſen zwiſchen Deutſchland und ſieben
europäiſchen Staaten für längere Zeit eine feſte Grundlage
Parhen außerdem beſteht noch ein älterer wenig umfangreicher

arifvertrag der deutſchgriechiſche Handelsvertrag Die übrigen
Handelsverträge des Deutſchen Reiches ſind einfache Meiſt
degünſtigungsverträge und zwar ſind gegenwärtig Verträge dieſer
Art mit 29 Staaten in Kraft Bei den erſt in letzter Zeit
abgeſchloſſenen Meiſtbegünſtigungsverträgen kann eine Kün
digung gar nicht in Frage kommen weil ſie auf eine beſtimmte
noch nicht abgelaufene Zeitdauer abgeſchloſſen ſind Andere und
namentlich ältere Meiſtbegünſtigungsverträge können dagegen
jederzeit gekündigt werden weil die feſtbegrenzte Giltigkeitsdauer
längſt verſtrichen ift und nunmehr die in der Regel vorgeſehene
Kündigungsklauſel praktiſche Bedeutung erlangt hat Die
Klauſel beſagt daß der von einer Seite gekündigte Vertrag ein
Jahr nach erfolgter Kündigung außer Kraft tritt Zu dieſen
Verträgen gehört das am 19 September 1857 vereinbarte
Abkommen mit Argentinien das wie mehrere ähnliche ur
ſprünglich vom deutſchen Zollverein abgeſchloſſen war und
ſpäter auf das Deutſche Reich übergegangen iſt Erſt wenn
man dieſe Geſammtheit der deutſchen Handelsverträge in
Betracht zieht rückt das agrariſche Vorgehen betreffs des
argentiniſchen Vertrages in das rechte Licht Den ruſſiſchen
Handelsvertrag können die Agrarier nicht mehr über den Haufen
werfen wie es ſcheint wollen ſie nunmehr auf dem Wege des
Zollkriegs die Konkurrenz anderer Länder die ihnen läſtig
fällt ſich vom Halſe ſchaffen Argentinien iſt als erſtes An

ſich über das von ihm und von Schumann komponirte Lied
Mitten ins Herz von Chamiſſo wie folgt äußert Die Be

gleitung Schumann s dem man ſonſt nicht gerade Verſtöße
gegen die Auffaſſung der Situation zum Vorwurf machen kann
iſt ein Bild der Exekution man hört überall durch das
Lied Trommelwirbel Doch das iſt doch nicht das Weſent
liche und Charakteriſtiſche ſondern der Schmerz des Sol
daten daß er ſeinen beſten Freund verliert noch mehr
daß er dazu beſtimmt iſt auf ihn ſeinen liebſten Freund
die todtbringende Kugel abzuſchießen das iſt das
Hauptſächliche Ein andermal ſagt er Von Malerei kann
dabei bei der Motivbildung keine Rede ſein und wenn z B
vom Blick blauer Angen geſprochen wird ſo kann niemand durch
die Muſik blaue Augen malen es kann immer nur die Empfindung
ſymboliſch wiedergegeben werden S 136 oder ich habe
Empfindungen und nicht Wortekomponirt S 153
Ja er geht in ſeinem Beſtreben die Stimmung feſt zu halten
ſogar ſo weit daß er ſich nicht ſcheut wenn es ſein muß einen
einzelnen Wortaccent ihr zuliebe aufzuopfern d h einen Ver
ſtoß gegen die Deklamation z begehen Die Accentuation
einzelner Wörter iſt überhaupt Nebenſache die muſikaliſche Phraſe
läßt ſich oft nicht einer Bedeutung wegen umbilden wenn man
ſie nicht zerſtören will und der muſikaliſche Jnhalt
iſt doch das Weſentliche nicht die Betonung dieſes oder jenes
Wortes S 109

Wie Richard Wagner mit deſſen Theorie er in anderen
Punkten gar nicht übereinſtimmt betrachtet Franz beim Liede
den Text als das Primäre die Kompoſition als das Sekundäre
auch Franz kommt es vor allem darauf an den Text des
Dichters zu illuſtriren doch faßt er die muſikaliſche Kom
poſition nicht nur als einen Schmuck ſondern als eine noth
wendige Ergänzung des Gedichtes und ſomit als eine ſelbſt
ſtändigere Kunſtſchöpfung auf als Nichard Wagner der die
Muſik nur als eine Dienerin der Poeſie betrachtet Um dieſe
verſchiedenen Anffaſſungen richtig zu würdigen darf man
außer der gruudverſchiedenen Veranlagung der beiden Künſtler
auch zweierlei nicht aus den Augen verlieren erſtens daß
Franz Lyriker Wagner aber Dramatiker war zweitens daß
Franz fremde Texie komponirte denen er in ſeinen Kom
poſitionen ein aus ſeinem eigenen Jch entſprungenes Nenes
einen weiteren Gefühlsinhalt hinzufügte während einem
Wagner der ausſchließlich ſeine eigenen Dichtungen in Muſik
ſetzte die Thätigkeit des Komponirens die ihm ja keine
weſentlich neuen und ſeine dichteriſche Jdeenwelt ergänzenden
Stimmungen erſchließen konnte leicht nur als ein weiteres und

riffsobjekt auserleſen weil zwel ſeiner Her n renWe en und Quebrachoholz in den letzten Jahren in ſteigendem

Umfange bei uns importirt worden ſind Aber weshalb ſollten
die Herken bei Argentinien Halt machen namentlich wenn ihr
Unternehmen mit Erfolg gekrönt ſein ſollte Daß dies nicht
Geſpenſter ſehen heißt beweiſt ein Vorgang der letzten Tage
In der Reichstagsverhandlung über die Zuckerprämien kam
der Abgeordnete Graf n auf ſeine Lieblingsidee zu ſprechen
das beſtehende Meiſtbegün 4 zwiſchen Deutſch
land und den Vereinigten Staaten abzuändern Da dieſes
Verhältniß ebenfalls kündbar iſt und infolge der neueſten ameri
kaniſchen Zuckerzoll Geſetzgebung ohnehin zu Differenzen geführt
hat ſo würde es ein weiteres vielverſprechendes Angriffsobjekt
für die Agrarier abgeben können Demnächſt könnte der Meiſt
begünſtigüngsvertrag mit Großbritannien an die Reihe kommen
Ein Zoülkrieg mit dieſem Lande würde Gelegenheit bieten die
wichtigſten Erzeugniſſe der britiſchen Kolonien den Weizen
Oſtindiens die Wolle Auſtraliens und des Kaplandes mit
ſchweren Differentialzöllen zu treffen und möglichſt von den
deutſchen Grenzen fernzuhalten Ein Zollkrieg mit Skan
dinavien könnte die deutſche Forſtwirthſchaft von der Kon
kurrenz der norwegiſchen und ſchwediſchen Hölzer befreien
Kurz nach dem aggrariſchen Rezepte welches Freiherr Heyl z

ernsheim in der Reichstagsſitzung vom 16 März d J
empfohlen und das er jetzt zunächſt Argentinien gegenüber zur
Anwendung bringen will ließe ſich ſchon etwas Erkleckliches
an neuen Schutzzöllen für die nothleidende Landwirthſchaft
herausſchlagen Es würde nur darauf ankommen dem Syſtem
friedlicher Tarifverträge welche der frühere Reichskanzler ge
ſchaffen ein Syſtem zollkriegeriſcher Differentialzölle an die
Seite zu ſtellen Abg Broemel gewinnt alſo hier dem
Argentinien betreffenden Antrage eine ganz neue prinzipielle
Seite ab und er hat ganz recht wenn er auch im vorliegenden
Falle mahnt Principiis obsta

Verſchiedene Mittheilungen
Das 4 Vierteljabrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches

veröffentlicht über den Tabakban und die Tabakernte im
Erntejahr 1893 eine Nachweiſung wonach ſich im ganzen
141,725 Pflanzer mit Tabakban befaßt und von dieſen 74,626 eine
Fläche bis zu 1 Ar 8274 über 1 bis 5 Ar 15,779 über 5 bis
10 Ar 26,796 über 10 bis 25 Ar 14,794 über 25 Ar bis 1 Hektar
und 1456 über 1 Hektar mit Tabak angepflanzt haben Jm Ver
gleich zu 1892 iſt die Zabl der Tabakpflanzer um 3422 zurück
gegangen jedoch haben nur die kleinen Pflanzer die bis zu
25 Ar bebaut haben ſich verringert während die Zahl der
größeren Pflanzer die mehr als 25 Ar mit Tabakf bebauten
gegen 1892 um 977 zugenommen bat An die vorſtehende Nach
weiſung iſt angeſchloſſen eine vorläuſige Zuſammenſtellung über
den Tabakbau des deutſchen Zollgebiets im Erntejahr 1894
Darnach betrug in dieſem Jahre die Zahl der Tabakpſlanzer
152,224 alſo erheblich mehr als in den beiden Vorjahren Der
Flächeninhalt der 1894 mit Tabak bepflanzten Grundſtücke iſt zu
17,580 Hektar ermittelt das ſind 2382 Hektar mehr als 1893

Ein düſteres Bild unſerer ſozialen Zuſtände zeigt
ein Fall welcher dieſer Tage vor dem Schöffengericht in Mül
bauſen im Elſaß zur Verhandlung kam Die N M Ztg be
richtet Die Fabrikarbeiterin Marie B erhielt in einer Fabrik
für 13 Tage 13,60 M Lohn wovon ſie 12 80 M Koſtgeld zahlen
muß ſo daß ihr noch ganze 80 Pf für ihre ſonſtigen Bedürfniſſe
blieben Damit mußte ſie auch die Koſten eines Wochenbettes
beſtreiten Jn ihrer Noth ließ ſie ſich verleiten der Fabrik
Stoffe im Werthe von 16 18 M zu ſtehlen und führte zu ihrer
Entſchuldigung weiter anu daß ſie keine Arbeit erhalten habe bei
der viel zu verdienen ſei weil ſie dem Direktor nicht wie andere
Arbeiterinnen zu Willen geweſen ſei Das Gericht ſprach ſie
unter dieſen Umſtänden frei da bei dieſem Lohne der die
Arbeiterin auf unfittlichen Nebenerwerb anweiſe unverſchuldeter
Nothſtand vorliege Die Kreuzzeitung in deren Weihnachts
nummer der vorſtebende Bericht der N M Ztg abgedruckt iſt
unterbreitet denſelben vielleicht einer zukünftigen Synode als
Material für die Berathung der Proſtitutionsfrage Auf Grund
dieſes Materials gelangen die Herren Paſtoren vielleicht doch
noch zu der Ueberzeugung daß Kirche und Polizei hier nicht
helfen können

Marinenagchrichten S M S Alexandrine, Komman
dant Kapitän zur See Schmidt iſt nach telegraphiſcher Mit
theilung an das Oberkommando der Marine am 27 Dezember
in Nagaſaki eingetroffen

Halle und Amngegend
Halle 30 Dezember

Alſo iſt es im alten Jahre doch noch ſo weit gekommen
Kein Menſch glaubte mehr recht daran daß wir überhaupt noch
vor Neujahr Schnee zu ſehen bekommen würden Da fing es
gerade an ſacht zuerſt und fein wie Grieskörner dann allmälig
ſtärker bis geſtern nachmittag ganz hübſche große Flocken ſielen
Flocken von der Sorte wie man ſie ſich vorſtellt wenn man
vom erſten Schnee ſpricht Der erſte Schnee Zu wie vielen
Betrachtungen giebt er Anlaß was für mannigfaltige Bilder
weckt ſein Anblick in uns Die erſten weißen Flocken die dem
alternden Menſchen auf s Haupt fallen und dergleichen mehr
Welcher Poet und welcher Feuilletoniſt hätte ſich dieſen vor
trefflichen Stoff je entgehen laſſen Aber ſonderbar als ich
geſtern am Fenſter ſtand und in die niedertanzenden Flocken
niederſah da fand ich von all den hübſchen Bildern keines
und ich konnte das ſchnelle Verſchwinden des kaum ent
ſtandenen Schnees nur mit der Vergänglichkeit alles
Jrdiſchen vergleichen Und derſelbe Gedanke wird wohl vielen
unſerer Geſchäftslente gekommen ſein deren Hoffnungen in dem
nun zur Neige gehenden Jahre zu Waſſer geworden ſind wie
die Flocken da draußen duftig und luftig wie ſie im Entſtehen
und nichts zurücklaſſend wie ſie als einen trüben ſchmutzigen
Bodenſatz über den die Menſchen gleichmüthig fortſtampfen
Ja es war ein ſchlechtes Jahr für die Geſchäftswelt das Jahr
1894 und es gebört ein rechter Galgenhumor dazu ſich bei der
jetzigen Lage der Dinge auch noch zum neuen Jahr zu gratuliren
Denn von einer Beſſerung iſt noch wenig zu ſpüren Ueberhaupt
die Neujahrsgratulationen Sie gehören auch zu den famoſen
Einrichtungen der modernen Geſellſchaft über die ein jeder
ſchimpft und von denen ſich doch nur wenige loszumachen
geneigt ſind Welche Summe an Geld und an Heit die ja
auch Geld iſt wird dafür verſchwendet Wer einen recht
ausgedehnten Bekannten oder Kundenkreis hat der kann ſich
durchs bloße Adreſſenſchreiben den Schreibkrampf und durchs
Markenanlecken Blaſen an der Zunge holen was zur Erhöhung
der Sylveſterſtimmung noch beſonders beiträgt Und wenn man
ſich nun erſt den Jnhalt der Gratulationen anſieht Man
braucht noch gar keine beſonders hervorragende Perſönlichkeit zu
ſein um einen ganzen Ganriſankar und Dawalaghiri von Glück
gewünſcht zu bekommen Ob aber dieſe Wünſche auch alle auf
richtig gemeint ſind ob ihnen die innerſte Herzensmeinung der
Abſender gegenüber dein Empfänger entſpricht Die Menſchheit
müßte ihren Ueberſchuß an Edelmukh Nächſtenliebe und Selbſt
loſigkeit vortrefflich zu verbergen verſtehen wenn dem wirklich ſo
wäre Jch fürchte die wahre Herzensmeinung vieler kommt weit
mehr in den anonymen Karten zum Ausdruck die ſo viele BDrave
beiderlei Geſchlechts in dieſen Tagen maſſenhaft verſenden und
die ſo zarte Bilder aus der Zoologie oder noch ſchlimmeres ent
halten Es giebt zwar noch immer harmloſe Seelen genug die
nicht glauben wollen daß jemand der einen anſtändigen Rock
trägt ſolche anonymen Jnfamien verüben könnte Gott erhalte
ihnen ihren kindlichen Glauben Daß er falſch iſt hat man oft
genng ſehen müſſen Der Fall Kotze auch eine herrliche
Blüthe des ſcheidenden Jahres hat deutlich bewieſen
daß man ſelbſt in ſehr hohen Kreiſen derartige Nieder
trächtigkeiten mit wenig Witz und viel Behagen begeht
Aergern ſollte ſich freilich der dadurch Betroffene darüber ebenſo
wenig wie über den Gaſſenbuben der ihm aus ſicherem
Verſteck eine Hand voll Koth nachwirft Was thut s auch daß
der und jener ſcheel auf uns blickt wenn wir nur ein Herz
baben das treu zu uns hält ſo können wir der Sympathien der
Maſſe wohl entrathen Da weht mir der Dezemberwind ein
paar Verſe auf den Schreibtiſch die dieſen Gedanken nicht übel
zum Ausdruck bringen

Es fuhr der Wind ums alte Haus
Und rüttelte die Scheiben
Trieb wirre Flocken mit Gebraus
Vor ſich in tollem Treiben
Und auf die Erde nach und nach
Jſt Nacht herabgeſunken
Jn Dämmerung lag das Gemach
Jm Ofen ſprühten die Funken
Wir ſaßen Hand in Hand und ſtumm
Blickten wir in die Flammen
Vergehen mochte die Welt ringsum
Wir waren ja beiſammen

das ſich von Reim Versrhythmus
kunſt nicht weſentlich unterſcheide

Franz Stellungnahme zu Wagner iſt hauptſächlich deshalb
intereſſant weil ſich auch hier der Liederkomponiſt als der ehr
liche ſelbſtbewußte und durchaus gerechte Künſtler zeigt Er
iſt ein offener Gegner Wagner s Wir ſtehen uns diametral
gegenüber, ſagt er S 138 und fährt dann fort Das hat
J keine Bedeutung wenn wir beide in der Wiedergabe des

extes durch die Muſik uns nähern Aber er findet auch
warme Worte der Anerkennung für den bayreuther Meiſter
Bei einer ſolchen Gelegenheit ſucht er ſich auch über die Unter
ſchiede in ihrem beiderſeitigen Schaffen Rechenſchaft zu geben
Jch ſagte es Jhnen ſchon früher daß in meinen Liedern

Muſik und Wort ſich decken daß die Muſik gleichſam aus dem
Text herauswächſt das iſt ja auch Waguer s Prinzip Daß
unſere Formen andere ſind hat einen anderen Grund denn
wenn wir beide denſelben Gegenſtand behandeln würden ſo
würde meine Arbeit ganz anders ausſehen Es beruht darauf
Wagner iſt von Natur hoch veraulagt als Dichter als
Maler als Muſiker keine Seite wurde in ſeiner Aus
bildung bevorzugt daher er ſtets nach verſchiedenen Rich
tungen hingezogen wurde Wagner iſt ein bedeutender
Menſch und eine Anerkennung von ihm geht mir weit über
die ganze Hochſchule S 43 44 Noch an anderen Stellen
äußert ſich Franz mit großer Genugthuung darüber daß Wagner
ſeine Lieder gerne ſpielt und anerkennt Jm Bewußtſein ſeines
eigenen Werthes nimmt er auch keinen Anſtand hie und da
gewiſſen Lenten die Wagner verkleinern weil ſie ihn nicht
verſtehen derb die Meinung zu ſagen Schlechtmachen können
ſie alle Herr Kalbeck Herr Hanslick uſw mit hämiſchen Be
merkungen werden ſie ihn Wagner aber nicht zwiugen weil
ſie ſelbſt nichts beſſeres ihm entgegenhalten können S 51

Das iſt die Art eines ehrlichen Gegners und ich glaube der
d re hätte auch die etwas ſtärkeren Ausſprüche von

ranz über Wagner nicht zu unterdrücken brauchen denn auch
die aufrichtigen und verſtändigen Verehrer des großen Dichter
komponiſten würden kaum Anſtoß daran nehmen und wenn
auch ein paar gedankenloſen Wagnerfexen damit auf die
Hühneraugen getreten würde was könnte es ſchaden

Franz Geſpräche ſind noch überaus reich an bedeutenden
Bemerkungen über Tonkunſt und Tonſetzer über Mendelsſohn
Schubert Schumann beſonders aber über ſeine großen Vor
bilder Bach und Händel Wenn er an den drei erſtgenannten
auch manches auszuſetzen weiß ſo verſäumt er niemals anzu
erkennen wie viel er ihnen perſönlich zu danken hat Sie

reicheres poetiſchdramatiſches Ausdrucksinittel erſcheinen mußte müſſen mich recht verſtehen und ich ſagte Jhnen dies auch

Mimik und Dekorgtions ſchon früher wie hoch ich Schubert und Schumann ſtelle ich
ſpreche es offen agus und jeder wer von Muſik etwas weiß
kann es aus meinen Liedern erkennen daß ich ohne dieſe beiden
niemals meine Lieder ſo komponirt hälte wie ich es gethan
habe S 106 107

Seine Ausſprüche über Bach und Händel möchte man am
liebſten alleſammt herſetzen Doch das geht nicht und ich kann
daher den Freunden dieſer beiden ewig jungen Altmeiſter nur
empfehlen ſie in dem Büchlein ſelbſt durchzuleſen Auch hier
ſucht Franz überall in den Geiſt der Werke einzudringen und
wird nicht müde gegen die leere Buchſtaben oder Noten
weisheit ſeine treffenden und manchmal guch ſcharfen Be
merkungen zn richten

Nur noch zwei prächtige Ausſprüche ſeien hier erwähnt
Was die Bibel für das Chriſtenthum das iſt das Wohl

temperirte Klavier für die Muſik denn noch immer iſt es
ein unerſchöpflicher Born der Verjüngung der Erfriſchung für
jeden der damit ſich beſchäſtigt die Quelle alles Schönen und
Tiefen was je ein Menſchenherz bewegte und die noch nieverſagt hat iMre Segnungen dem zu theil werden zu laſſen

der ſich an ſie wandte S 34
Bach und Händel ſind wie ein fruchtbringender Voden wir

müſſen an der Nahrung die ſie uns geben uns kräftigen wir
müſſen immer von ihnen ausgehen aber verkehrt wäre es
wollten wir unn gerade ſo ſäen wie ſie es gethan haben
Jede Zeit hat ihr Eigenes wir müſſen den Duft den die
Werke von Mozart Beethoven Schübert Schumann über
uns ausgegoſſen in uns aufnehmen zu unſerer Ansbildung
verwenden dabei aber ſelbſtändig als Kinder unſerer Zeit un
ſere Werke arbeiten S 115

Jn dem Büchlein das übrigens noch mit einem trefflich
ausgeführten Bilde des Komponiſten nach der Büſte von
Max Landsberg geſchmückt iſt wird der Leſer auch eine
Menge Aunſſchlüſſe über einzelne Werke der Altmeiſter und
über ſolche von Robert Franz ſelber finden die deren Ver
ſtändniß weſentlich erleichtern ferner enthält er zablreiche
Ausſprüche über Philoſophie Aeſthetik Litteratur uſw die
mannigfache Anregung bieten 5
Sprechers hervor die der aufmerkſame Leſer trotz mancher
merkwürdigen Anſichten und trotz ſeines zeitweiligen Peſ
ſimismus und trotz ſeiner oftmals polternden Ausdriſcksweife
doch lieb gewinnen wird gls einen trefflichen Künſtler und
ganzen Maun

Hans Merianu

Aus allen Blättern aber ſchaut die kernige Geſtalt des
S

r



Daß jedem der freundlichen Leſer ein ſolches Herz beſcheert ſein
möge mit dem er treu vereint durchs Leben wandeln kann unbe
kämmert um die Welt ringsum das iſt wohl der beſte Wunſch
den ich ihnen zur Jahreswende ausſprechen kann

ſHandelskammerwabl Die geſtern im Hotel zum
Grünbaum in Zeitz abgehaltenen Wahlen zur Handels
kammer in Halle a S für den aus den Kreiſen Naumburg
Querfurt Weißenfels und Zeitz beſtehenden II Wahlbezirk hatte
die Wiederwahl der ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren Sprit
fabrikant Paul Clingeſtein Firma W R Clingeſtein zu Zeitz
und Chbampagnerfabrikant Bernhard Otto Firma Kloß Förſter
zu Freyburg a U zum Ergebniſſe

Ein neues Werk über Robert Franz Jm Verlage
von Breitkopf Härtel in Leipzig hat der Oberſtabsarzt Dr
Wilh Wald mann hier ein Buch unter dem Titel Robert

ranz Geſpräche aus zehn Jahren veröffentlicht Jn
em Feuilleton unſerer heutigen Nummer wird das Buch das

in der Vaterſtadt des hervorragenden Liederkomponiſten be
ſonderes Jntereſſe erregen dürfte von Hans Merian eingehend
gewürdigt Wir freuen uns daß unſer trefflicher Mitarbeiter
den eine ſchwere Krankheit zu zeitweiliger Einſtellung ſeiner
Opernkritiken zwang wenigſtens ſo weit wiederhergeſtellt iſt daß
er in der Stille ſeiner Wohnung für uns thätig ſein kann und
i goffen daß er bald ſeine kritiſche Thätigkeit wieder aufnehmen
wird

Giebichenſtein und Halle Es wird uns ge
ſchrieben Jnfolge der rapiden Zunahme der Bevölkerung in
Giebichenſtein in den achtziger Jahren hat der Schul
organismus daſelbſt eine früher nicht geahnte Ausdehnung er
fahren der Schulkörper umfaßt jetzt über 40 Klaſſen Man hat
daher in kurzen Zeiträumen hintereinander drei große geräumige
Schulgebände mit je 12 Klaſſen errichten müſſen Aus dieſem
Grunde haben auch die Ausgaben der Gemeinde für Schulzwecke
eine beträchtliche Höhe erreicht Da nun der weitaus größte
Theil der Väter der dortigen Schüler in Dienſten halleſcher
Großinduſtrieller welche zu den größten Steuerzahlern der
Stadt gehören ſteht hat die Gemeinde Giebichenſtein unter Hin
weis auf das neue Kommnnalabgabengeſetz die Stadtgemeinde
Halle um eine jährliche Beihilfe von 19,000 M zu Schul
zwecken erſucht Dieſer Antrag wird die Frage der Ein
verleib ung Giebichenſteins in Halle wiederum in Fluß bringen
und zwar wie es diesmal den Anſchein hat mit Erfolg Jn
betheiligten Kreiſen iſt man ſich darüber klar geworden daß
gegenwärtig nach Fertigſtellung der mit ſo bedeutenden Opfern
ins Werk geſetzten Waſſerleitung und Kanaliſation in

e n der Augenblick gekommen iſt der Jn
kommunaliſirung eines mit der Stadt Halle ſo eng verwachſenen
Vorortes deſſen Südgrenze ſelbſt für die Einheimiſchen nicht
mehr erkennbar iſt keinen Widerſtand mehr entgegenzuſetzen
Aus denſelben Geſichtspunkten haben Magdeburg Leipzig 2c im
Verhältniß zur Einwohnerzahl weit größere Vororte aufgenommen
Für die Einverleibung Giebichenſteins in Halle trat der hieſige
Magiſtrat bereits 1888 einſtimmig ein auch die kgl Regierung in
Merſeburg und der Hr Miniſter halten ſeit Jahren die Ein
verleibung ſür einen Akt der Nothwendigkeit

Unlauterer Wettbewerb und Konſumbvereins
bewegung Der am 5 Nov von Herrn Handelskammer
ſekretär Dr Georg Wermert hier im Kaufmänniſchen Vereine
gehaltene Vortrag über den unlauteren Wettbewerb und die Kon
ſumvereinsbewegnng über den wir ſ Z Näheres berichteten iſt
jetzt als Broſchüre im Verlage von C A Kämmerer Co hier
75 Pfg erſchienen Das Buch iſt ein werthvoller Beitrag zur

Beurtheilung einiger aktueller Zeitfragen die jetzt viele Gemüther
bewegen es dürfte daher vielen willkommen ſein um ſo mehr als
das Thema darin in ruhiger und leidenſchaftsloſer Weiſe behan
delt worden iſt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 29 Dez Telegr Die Kreuz Ztg hört der an

Stelle des verſtorbenen Theologieprofeſſor Hillmann Berlin
ernannte Graf Baudiſſin verbleibe auf ſeinen Wunſch in Mar
burg An ſeiner Stelle überuehme die berliner Profeſſur der
greifswalder Profeſſor Baethgen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
A Von Franz Volger wird nächſtens eine eingehende Lebens

beſchreibung Bernhard von Lindenau s dem Stifter der
Lindenau ſchen Gemäldegallerie in Alten burg erſcheinen

mr

Gerichtsverhandinngen
Halle 29 Dez Strafkammer Unredlichkeiten

Theurer Schnaps Auseinanderſetzung Der vierzehn
zährige Laufburſche Wilhelm Mahler hier hatte etwas davon
gehört daß Perſonen im Alter unter 12 Jahren für irgend
welche ſtrafbare Handlungen nicht beſtraft werden können näm
tich nicht gerichtlich Hierauf fußend war Mahler darauf ver
fallen einen 11 jährigen Knaben zu überreden Geld zu ſtehlen
und zwar aus dem Geſchäftszimmer des Buchdruckereibeſitzers
Wiſchan wo Mahler und der 11 jährige Döbel Beſchäftigung
hatten Döbel entwendete darauf Anfang Juni d J ein
Zwanzigmarkſtück das Wilhelm Mahler ſich geben ließ und dafür
zwei Taſchenuhren kaufte wovon er eine Uhr behielt eine an
Döbel verſchenkte Dafür war aber W Mabler als der Dieb
ſtahl entdeckt wurde und zur Anzeige kam vom hieſigen Schöffen
gericht zu 2 Monaten Gefängniß ſein Bruder der 22 jährige
Kellner Max Mahler der dieſen Diebſtahl begünſtigt hatte zu
2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Die von den An
geklagten eingelegte Berufung wurde da die Beweisaufnahme
daſſelbe wie in erſter Jnſtanz ergab verworfen Um recht
billig Schnaps erlangen zu können waren die Arbeiter Louis
Stude und Auguſt Bauer aus Beiderſee darauf verfallen
ſich das gewünſchte Getränk auf den Namen ihres Vorarbeiters
Gottlieb Ebert zu verſchaffen da ſie ſelbſt keinen Kredit beim
dortigen Gaſtwirth Schiller hatten Jhre Verſuche waren ihnen
denn auch im September d J mehrfach gelungen bis die Ge
ſchichte entdeckt und darauf Anklage wegen Betrugs ſowie wegen
Urkundenfälſchung erhoben wurde Es ergab ſich durch die Be
weisaufnahme daß Bauer viermal für je 25 Pf und einmal für
50 Pf Schnaps auf Ebert s Namen unberechtigterweiſe geborgt
und dann ſeinen Kamerad Stude zu einer Urkundenfälſchung
nämlich zur Abfaſſung eines Zettels des Jnhalts verleitet hatte
Gaſtwirth Schiller ſolle dem Ueberbringer für Ebert Schnaps
verabfolgen Dem Strafantrage gemäß wurde Bauer zu

Monat Stude zu 14 Tagen Gefängniß verurtheiltVom Schöffengericht zu Bitterfeld war der Bäckermeiſter Karl
Günther daſelbſt wegen Hausfriedensbruchs und qualifizirter
Körperverletzung zu 1 Monat 3 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Jene Vergehen
waren vom Angeklagten am 18 April d J beim Gaſtwirth

Dieck in Bitterfeld verübt worden wo Günther anläßlich ge
ſchäftlicher Auseinanderſetzungen in angeheitertem Zuſtande mit
dem Wirth und dem Fabrikarbeiter Franz Heßler in lebhaften
Streit gerathen war was ſchließlich zu Thätlichkeiten er
hatte Dabei war dem Angeklagten wegen beleidigender Aeuße
rungen übel mitgeſpielt worden ſo daß er ſchließlich dem Heßler
der ihm durch zwei derbe Ohrfeigen erhebliche Verletzungen zuge
fügt mit einem ſtarken Gehſtocke einem gefährlichen Werk
n eine bedenlende Kopfwunde beigebracht hatte Mildernde

Umſtände waren dem Angeklagten ſchon vom Schöffengericht zu
gebilligt worden Vom hieſigen Gericht wurde aber mit Rückſicht
auf des Angeklagten bisherige Unbeſcholtenheit und der ſonſtigen
Z8wältenden Umſtände eine Geldſtrafe für ausreichend erachtet
die in Höhe von 300 Mark bemeſſen würde wofür im Unver
mögensfalle 30 Tage Gefängniß treten

Provinzial Nachrichten
Eisleben 29 Dez Von den Mansfelder Seen

Gegenwärtig bildet der Reſt des eigentlichen Salzigen Sees nur
noch einen langgeſtreckten und ziemlich umfangreichen Sumpf
Was die abgenennten Seetheile Kärrner und Binder
See und Teufe betrifft ſo bemerkt das Eisl Tagebl daß
die beiden erſteren ſo ziemlich unverändert ſich forterhalten haben
während die letztere neuerdings ſehr wichtige Veränderungen
erlitt Am 24 d gerieth nämlich die Teufe, zu deren maſchineller
Entleerung man bereits Anſtalten traf in ſehr ſtarkes AblaufenDaſſelbe ſebte ſich drei Tage lang fort und führte zu einer
Senkung des Waſſerſpiegels durch welche mehr als zwei Drittel
der Bodenfläche des wannenartigen Waſſerbeckens trocken gelegt
worden ſind Zur Zeit ſteht nur noch der eigentliche Schlund
der Teufe unter Waſſer Es iſt fürs erſte wieder ein Stillſtand
eingetreten Natürlich erzeugte der unerwartete Andrang der
Gewäſſer der erſte ſeit mehreren Monaten auf den Schächbten
der oberen gewerkſchaftlichen Reviere wieder ein beträchtliches
Aufgehen ſo daß man einen Augenblick für die trocken gelegte
zweite Sohle des Schafbreiter Reviers Ottoſchächte fürchtete
Doch iſt die Gefahr abgewendet worden da die Pumpwerke des
genannten Reviers wie auch die gewaltigen e n n
anlagen der Ernſtſchächte Kuxberger Revier wohin man den
Ueberſchuß der Schachtgewäſſer abfließen ließ des Andranges
Herr werden konnten as jetzt noch in der Teufe an Waſſer
ſich vorfindet iſt ſo wenig bedeutend daß ein erneuter Durch
bruch der über kurz oder lang eintreten wird auf den Schächten
keine bedenklichen Erſcheinungen mit ſich führen kann Von dem
ſumpfigen Reſte des eigentlichen Salzigen Sees wie auch vom
Kärrner und Binder See ſind die gewerkſchaftlichen Erzbaue
wie die Erfahrung gelehrt hat vollſtändig iſolirt Ebenſo
dürfte es jetzt feſtſtehen daß der Süße See keine Gefahr für
den Mansfelder Kupfer und Silberbergbau zur Zeit
bringt Das genannte Gewäſſer erſcheint in ſeinem Steigen
und Sinken weſentlich nur durch die Witterungsverhält
niſſe beeinflußt Wie aus ſicherer Quelle verlautet
will man ſeitens der gewerkſchaftlichen Verwaltung ſowohl den
Kärrner als den Binder See durch beſondere maſchinelle An
lagen proviſoriſcher Art entwäſſern Die Entleerung des zuerſt
genannten Gewäſſers ſoll in nächſter Zeit in Angriff genommen
werden Der aus dem Schlamme des Salzigen Sees aus
gebaggerte Einbaum, von dem wir vor wenigen Tagen be
richteten iſt von der gewerkſchaftlichen OberBerg und Hütten
direktion dem Verein für Geſchichte und Alterthümer der Graf
ſchaft Mansfeld überwieſen worden und ſoll derſelbe ſobald als
möglich nach Eisleben geſchafft werden damit er nicht länger den
ſchädigenden Einflüſſen der Witterung und ſonſtigen zerſtörenden
Einwirkungen ausgeſetzt bleibt Die Ueberführung des intereſſanten
Fundſtückes dürfte bei der bedeutenden Länge über 6 Meter
deſſelben und dem morſchen Zuſtande des ſicherlich 2000 Jahre
alten Fahrzeuges bedeutende Schwierigkeiten darbieten

Mühlhanſen 29 Dez Vorſchußverein Jm Mühl
häuſer Anzeiger wird eine Erklärung des Verbandsreviſors

ollborn Jlmenau veröffentlicht in welcher derſelbe u a er
klärt Bei der im Jahre 1892 Anfang Dezember ſtatt
gefundenen Reviſion des Vorſchußvereins blieb von den damals
ſchon vorgekommenen Unregelmäßigkeiten nichts verborgen es
wurden ſowohl die hohen nicht genügend ſicher geſtellten Kredite
und beſonders die geſetzwidrigen Kreditgewährungen an den
Direktor aufgedeckt als auch Verluſte durch die eine Unterbilanz
herbeigeführt wurde feſtgeſtellt Jch hielt bereits 1892
die Abſetzung des Direktors Andres fürnöthig und theilte dies ſchon bei der Reviſion dem
Verbandsdirektor mit der darauf dem Vorſtande und
Auſſichtsrathe ſofort die Pflichtvergeſſenheit und geſetzwidrige
Handlungsweiſe des Direktors vorhielt und auf die verderblichen
Folgen aufmerkſam machte die entſtänden wenn ſolchem Treiben
kein Ende bereitet würde Aufſichtsrath wie Vorſtand und Herr
Andres perſönlich erklärten ſodann daß letzterer ſein Amt nieder
legen und ſein Conto begleichen würde Was geſchah aber
Wie ſich ietzt herausſtellte hatte der damalige Vorſitzende des
Aufſichtsrathes bereits drei Wochen nach meiner Reviſion

am 30 Dez 1892 die Wiederwahl des Herrn Andres in
der Generalverſammlung namens des Aufſichtsrathes mit
warmen Worten empfohlen Die Generalverſammlung wählte
ſodann auch Andres faſt einſtimmig wieder Bezeichnend iſt es
jedenfalls daß der betreffende Vorſitzende des Aufſichtsrathes in
demſelben Jahre 1893 ſein Amt niederlegte Derſelbe
wußte unzweifelhaft wie es in dem Verein ſtand und er ver
ſuchte es in einer wenig Muth verratbenden Weiſe ſich ſtill
ſchweigend zurückzuziehen anſtatt ſeiner Pflicht gemäß für eine
ordnungsmäßige Verwaltung zu ſorgen Von gewiſſer Seite
verſucht man jetzt recht eifrig die Unterlaſſungsſünden des Auf
ſichtsrathes und ſein widriges Handeln damit zu entſchuldigen
daß den Mitgliedern des Aufſichtsrathes zum größten Theile die
genügende kaufmänniſche Befähigung zur Prüfung der Geſchäfts
lage des Vereins gefehlt habe ja mit einem gewiſſen Scheine
von Unerfahrenheit will man jetzt von nichts etwas gewußt
haben und in gleichem Athem fährt man auf den Reviſor los
den gewiſſe Leute als Blitzableiter vorſchieben möchten Man will
ſelbſt von den Briefen des Verbandsdirektors und von den darauf er
theilten Antworten keine Ahnung haben obgleich doch die Proto
kolle des Aufſichtsraths und die Unterſchriften der Briefe jeden
Zweifel ausſchließen Es iſt nothwendig an dieſer Stelle darauf
hinzuweiſen mit welchen Waffen die Vertheidigung ſeitens der
Schuldigſten geführt wird Die Reviſion erfolgt nach dem Ge
ſetze in zweijährigen Zwiſchenräumen ſie ſtand dies Jahr wieder
bevor kurz vor derſelben 8 Tage vorher erhängte ſich der
Kaſſirer Eiſenhardt Hätte der Aufſichtsrath nur einmal eine
Kaſſenreviſion vorgenommen er hätte gefunden daß im I Halb
jahre 1894 an der Kaſſe ca 20,000 M fehlten die p Eiſenhardt
in unerlaubter Weiſe dem p Andres reſp für dieſen gezahlt
hatte und zwar im erſten Semeſter er

Delitzſch 29 Dez ſKKommunalſteunerreform Jn
geſtriger Stadtverordnetenſitzung wurde wiederholt über die
Reform der Kommunalſteuern hieſiger Stadt berathen Die Ver
ſammlung hatte früher beſchloſſen an Steuern für das
Rechnungsjahr 1895/96 120 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommen
Grund Gebäunde und Gewerbeſtener zu erheben Jnfolge dieſes
Beſchluſſes nahm ein Regierungskommiſſar eine Prüfung der G
Finanzlage hieſiger Stadt vor worauf die Regierung dem
Magiſtrate mittheilte daß die von den ſtädtiſchen Behörden be
ſchloſſene Vertheilung der aufzubringenden Steuern auf die ver
ſchiedenen Steuerarten die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes
nicht erhalten werde vielmehr verlangte daß 100 Proz Zuſchlag
zur Staatseinkommenſteuer und 160 Proz Zuſchlag zur Grund
Gebände und Gewerbeſteuer erhoben werden ſollten Die Ver
ſammlung konnte ſich nach eingehender Berathung hierüber noch
nicht ſchlüſſig machen überwies die Angelegenheit vielmehr einerKommiſſion Die Finanzverhältniſſe hieſiger Stadt machten die
Aufnahme eines Darlehns von 36,000 M erforderlich Die Ver
ſammlung ertheilte hierzu ihre Genehmigung mit der Bedingung
daß davon 18,000 M mit jährlich 5 Proz amortiſirt und die
übrigen 18,000 M der Stadthauptkaſſe als Betriebsfonds über
wieſen werden namentlich um die am 1 Januar fälligen Gehälter
bezahlen zu können Letzterer Betrag ſoll jedoch bis 15 März
k J wieder zur Verfügung der Verſammlung ſtehen Die Rech
nung der Kämmereiverwaltung pro 1893/94 ſchließt mit einem
Beſtande von 5663 M 28 Pf ab und wurde dem Rechnungs
leger auf Antrag der Rechnungs Reviſionskommiſſion einſtimmig
Decharge ertheilt

Ar Egeln 28 Dez Predigerwahl Rathhausban
Von den wahlberechtigten Hausbeſitzern der hieſigen Stadt
kirchengemeinde wurde Paſtor Ebeling in Raehüngen Alt
mark mit 63 von 81 abgegebenen Stimmen zum zweiten
Geiſtlichen gewählt Die ſtädtiſchen Behörden haben ſich
jetzt in ihxer Mehrheit dahin entſchieden das Rath haus auf

iſt der Charakter als Baurath verliehen worden

dem von Anfang an in Ausſicht genommenen Dannenberg f
Grundſtück zu erbauen Im den vielen Einwendungen die
Grundſtück liege zu ſehr in der Ecke zu r iſt auch das
gegenüberliegende Grube ſche Haus angekauft worden
Abbruch dieſes Gebäudes wird das künftige Rathhaus in ſeiner
ganzen Front freigelegt und nach dem Kirchhofe eine breite Straße
geſchaffen Der Geſammlpreis für beide Grundſtücke beläuft ſich
auf 35,500 M Dieſe Summe wird ſich dadurch um etwa
8060 M verringern daß ein Theil des Dannenberg ſchen Grund
ſtücks den man zum Ratbhausban nicht gebraucht wieder er
wird Der für letzteren zur Verfügung ſtehende Raum iſt ſo
groß daß das neue Gebäude für abſehbare Zeit allen Anforde
rungen der ſtädtiſchen Verwaltung genügen wird

K Torgan 29 Dez Graditzer Reunſport Wie mir
bekannt geworden ſteht für die nächſtjährige Rennſaiſon in
Deutſchland als erfolagreichſtes Vaterpferd der jetzt in
Harzburg ſtehende Kisber, der große Sohn des berühmten
Buccaneer obenan Seine 26 Nachkommen haben nicht

weniger als 241,928 M auf der Rennbahn gewonnen Nach ihm
folgt Trachenberg, welcher mit 28 Nachkommen 121,409 M ein
heimſte Dieſe Summe würde eine viel größere ſein wenn nicht
Hannibal ausgefallen wäre Als drittbeſter gilt der Regenerator

der deutſchen Vollblutzucht Chamant der mit 21 Nach
kommen 104,000 M Gewinn erzielte Daß dieſe Summe nicht
größer war daran trugen Dorn und Milchmann ſchuld in
dem ſie in Stücke gingen Als beſte Söhne Chamant s ſind
die Deckhengſte Potrimpos mit 70,000 Pumpernickel mit
43,400 M und Picollos mit 15,3900 M Gewinn zu ver
zeichnen Alle drei ſind Söhne der Pulcherrima Ueber die
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Zweijährigen 1894 ſo weit ſie
die Bahn betraten ſollen die Fachlente nicht ſehr entzückt ſein
was jedoch nicht ſagen will daß ſelbige ein minderwerthes Ma
terial als dreijährige ſein müſſen da bekanntlich die Entwickelung
des Pferdes vom 2 zum 3 Lebensjahre häufig alle vorberigen
Kombinationen über den Haufen wirft Der graditzer Renn
ſtall ſteht mit dem Fuchshengſt Almenrauſch der 25,400 M
und der dunkelbr Stute Waſchfrau, die 19,850 M einheimſte
an der Spihe der erfolgreichen Zweijährigen Mehr Bedeutung
ſoll jedoch der Fuchshengſt Nixnutz erlangt haben Allen über
liegen dürfte aber die in deutſchem Beſitz befindliche br Stute
Gloire de Dijon von Galopin oſengarden, mit einem Ehren

preis und 36 38,000 M Gewinnen ſein t
Vom Brocken 29 Dez Winter Der Brocken trägt

bereits eine faſt einen Meter hohe Schneedecke Den Verſuch
ohne jegliche Ausrüſtung ſogar ohne Getränke jetzt den Brocken
beſteigen zu wollen hätten am Weihnachts Heiligabend ein
Schwede und ein Holländer faſt mit dem Leben bezahlen müſſen
Bei der Dreiberrenbrücke kamen ſie vom Wege ab und irrten
nun lange Stunden ohne Weg und Steg umbher bis ſie abends
ſpät an eine verfallene Köthe geriethen wo ſie hungernd durſtend
und frierend übernachteten Erſt tags darauf kamen ſie nach
abermaligem vielſtündigen Herumirren zu Tode erſchöpft beim
Molkenhauſe an

p Hettſtedt 29 Dez Selbſtmord oder Unglücksfal17
Geſtern vormittag wurde am Wehr unter dem Holze der Arbeiter
gie d ler von hier als Leiche in der Wipper aufgefunden Allem
Anſchein nach liegt Selbſtmord vor

Verleihungen Dem Waſſerbauninſpektor Heekt zu Taugermilnd
n Dem Ge eral Direktor der

Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft Rebert Tſchmarte iſt der
Charakter als Kommerzienrath verliehen dem Kataſter Jnſpektor Neumann
in Magdeburg der Charakter als Steuer ath den Königlichen Ober Steuer
Controleuren Ortei zu Halberſtadt und Thomſen zu Magdeburg der Cha
rakter als Steuer Jnſpektor

Auszeichnung Dem Lehrer Franz Knöpfel zu Magdeburg iſt
für die von ihm am 10 Mai d J vewirfte Reitung der elfſährigen Schüſerin
Renate Knobve vom Tode des Ertrinkens die Erinnerungs Medaille für Rettung
aüs G fahr verliehen

Erledigte geiſtliche Stellen Durch Verſetzung die unter Privat
patronat ſtehende mit einem Jahreseinkommen von ca 3200 M verbundene
Pfarrſtelle zu Schinne Ephorie Stendal 2 Kirchen Zu der erledigten ev
Pfarrſtelle zu Arensneſta Ephorie Herzbera iſt der bisherige Predigtamts
Kandidat Karl Franke bernfen und beſtätigt worden Zu der erledigten ev
Pfarrſtelle zu Rothenberga Ephorie Eckartsberga der bisherige Predigtamts
Kandidat Karl Friedrich Wilheim Müller Die erledigte ev Di konatſtelle
zu St Nikolai zu Zeitz iſt dem bisherigen Predigtamks Kandidaten Albert
Max Neidholdt verliehen worden Zu der erledigten ev Ober Pfarrſtelle an
St Wenzel in Naumburg a S iſt der disherige Archidiakonns daſelbſt Otto
Guſtav Albert Neumann berufen und beſtätigt worden

M Altenburg 29 Dez Selbſtmord Der Kaufmann
Oskar Müller Beſitzer einer Fabrik ätheriſcher Oele hat ſich
geſtern vergiftet Der Mann befand ſich in guten Vermögens
verhältniſſen Der bedauerliche Schritt den er gethan iſt ledig
lich auf Krankheit zurückzuführen

Letzte Telegramme
Berlin 30 Dez Die Poſt meldet unter Reſerve daß

an den Kaiſermanövern im nächſten Herbſt vorausſichtlich
die Garde und das zweite Armeecorps theilnehmen

Berlin 30 Dez Der Lokalanzeiger will erfahren haben
daß die Todesurfache des Direktors des Börſenhandelsvereins
nicht Herzſchlag ſondern Selbſtmord ſei Seckel habe ſich
erſchoſſen

Berlin 30 Dez Eine aus fünf Perſonen beſtehende Falfſch
münzerbande wurde feſtgenommen eine große Menge Falſi
ſicate und Formen wurden beſchlagnahmt

Mannheim 29 Dez Eine furchtbare Feuersbrunſt zer
ſtörte 13 Häuſer in dem Dorfe Reilingen

London 29 Dez Vorige Nacht brach ein nener furchtbarer
Nordweſtſturm aus Eine Anzahl neuer Schiffs
unfälle wird gemeldet Gladſtonue hat geſtern ſeinen
a r nrtetog in voller Geſundheit im Kreiſe ſeiner Familie
gefeiert

Petersburg 29 Dez Der anßerordentliche türkiſche
eſandte Fuad Paſcha gab dem Kaiſer den Miniſtern und

den fremden Botſchaftern die Verſicherung die Pforte werde
ihr möglichſtes thun zur Unterſtützung der Konſularkommiſſion
für die Unterſuchung der armeniſchen Grenuelthaten
Die türkiſchen betheiligten Beamten würden ſtreng beſtraft

Waſhington 29 Dez Der japaniſche Geſandte er
klärte die Wahl eines amerikaniſchen Privatmannes als Be
rather des chineſiſchen Bevollmächtigten werde die in
Tokio bevorſtehenden Friedens verhandlungen
nicht berühren Japan habe ſeine eigenen Zwecke und werde
in den er vorgehen ohne die Perſönlichkeit der
jenigen welche als Vertreter Chings erſcheinen dürften in Er
wägung zu ziehen

New ork 29 Dez Jn Silverlake Oregon entſtandam Weihnachtsabend eine Exploſion in dem Sagle worin
ſich eine Feſtverſammlung befand 41 Perſonen ſind verbrauut
16 verletzt

W eS e en nan n c
Photographie Nüller Pera

Spenrialtätz Kinderauſuahmnen
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Panuul Schaus el C O Bankgeschäft
empfehlen sleh zur Ausführung aller bankgeschäftliehen Transnetionen besonders d

zum An und Verkauf von Werthpapieren Vinlösung von Coupons ete etc

Gasglühlifſe In Patent Auer
erSPa un ciseämnüättlächi die Hälfte der Gasreckänmurmng

verglichen mit Gas Rundbrennern a Schnitibrennern oſfene Flammen
o ist bedeutend heller als gewöhnliches Gaslicht oderGas 8 lühlicht elektrisches Glühlicht man kommt also mit weniger

Flammen aus als bisher
G 1ö Hli ht verunreinigt viel weniger die Luft beleuchteter Räume alsAas U 10 andere Gasflammen und erzeugt fass gar kKelne Wärme

Gas lühlich besitzt einen viermal grösseren Glanz als ein Gas
rundbrenner

vertheilt das Licht gleichmässiger als andere GasflammenG lühli h blakt und russt nie die Decken werden nicht schwarz die
Aas u 10 Dekorationen leiden nieht die Luft bleibt rein und

normal,

o 2 lässt sich ohne Veränderung an Gaskronen ArmenGasg lühlich etc sofort an bringen ad
Preis pro Apparat 90 FEEc bisheriger Preis 15 MK

Nur unsere Firma ist berechtigt die deutschen Gasglüblicht Patente auszunutzen und wir verfolgen jede Nachahmung auf das Strengste r an hütesich vor werthlosen Vachahmungen Nur kür von uns gekaufte Apparate lüefern wir Glühkörper nach

WDertsehe GasgHitüEiicht Actiengesellschaft Berlin Folkenmmarvlst S
In Halle a S zu beziehen nur durch F A Richter Franckestrasse in Weissenfels durch Ernst Patzschke in Apolda durch J G BurkKhardt und Max Bohle

mann in Merseburg durch Carl Heber

Hlallescher Bankverein Aulisch Kaempf Co
Mark 9,000 ,000 Actien Dapital

2,050 246 Reserven rW

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen dass wir neben der Verwaltung von
Werthpapieren sogenannter oſſener Depots auch dio Auf bewahrung geschlossener

erthstüche enthaltend Effecten Boknmente Pretiosen ete übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Hie übergehbenen Werthpapiere werden stets als gesonderte Depöts und
als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger unter Mamensbezeichnung
aufbewahrt

Im Dbepositen und Check Verkehr nehmen wir Gelder an und verzinsen dieselben
nach Vereinbarung

Prospecte aber die näheren Bedingungen bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu
nehmen

Hallescher Bankverein von Kulisch Raempf Co
Böttecher Colberg

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

NMiederdruck Dampfheizungen
mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der einzelnen Oefen

Warmwasserhelzuvgen und eombinirte Systemefür Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dambvfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen übernehmen 8

HBEGESGI C V vent
P GEESGCGEBHCSSCE G

offerirt zu den bekannt änſterſten Preiſen hochfeinſte Marken d
Rum und Cognac à Liter Flaſche von 2 Mark an Arac de Gon Arac de Batavia
Zelephouruf 225 ustav Sommer Schmeerſtraße 11

n AWboneneile

denenumoriſtiſche Bl ter
pro Quartal 1

Daheim 2Gartenlanbe J 1L 7
Frauenfleiß 756rauenzeitung 240
S eten

Mode 37 Sans colo z S c t ee Qu driat 17 Die älteren Beſtände meines Lagers in
ne dent Berreu Damen und Kinder Wüſche
Nord d Züd 6 73 2Sentſche Riomanbiwitothet Handküchern Tiſchtüchern Servietten

ro Auartal 2
Deutſche Romanzeitung

pro Quartal 3,50
Ueber Land und Meer S

pro Quartal 3
Wäſchezeitung 0,60Weſtermann s P anatahefte

pro Quartal
Jlluſtrierte Zeitung

Zu prompter Lieferung ge S
nannter ſowie ſämmtlicher anderen
in und ausländiſchen Zeit J
ſchriſten empfiehlt ſich

S Otto Mendel Sortiment

arkt b

Bettdecken G earel nen e
werden ußzerordentlich billig ansverkauft

Wilh Walter Poststr 6

S
Groſes Lager von neuen und gebrauchten P varaten

Hosen und Reparaturen ſchnellpeast Hoske Herm Graeger Macht
iſtſtraſte 55 nie n S gegenüber der Adlerapotheke

La Schönlicht
Bankgeschäft IIalle aempfiehlt sich zu

Pffecten Gevchälten und Oapital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfongs und Schluss Course
Depositen Annahme Check Verkehr

W G ea e 0Bankgeschäft Schulstrasse Nr 7
Drste Dandelslehranstalt zu IIalle

B Gollaseh Landwehrſtraſte 7
Die Anſtalt iſt die älteſte ihrer Art am Platze Die auf eine viel

jährige Erfahrung gegründeten Methoden des Unterzeichneten zeichnen ſich durch
den höchſten Grad von Faßlichkeit und Wirkſamkeit aus Die Anſtalt
wird auch ſerner an ihrem erprobten von ihr zuerſt hier eingeführten Prinzip
vorherrſchenden Einzel Unterrichts feſthalten Es werden dadurch Erfolge
erzielt wie ſie bei einem vielköpfigen Gruppen Unterricht niemals erreicht
werden können Das Jnſtitut wurde ſeither von 704 Schülern beſucht
darunter in erheblicher Anzahl Söhne von Jnhabern erſter hieſiger und
auswärtiger Firmen Lehrfächer Buchführung kaufm Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch Engliſch c Proſpekte franco R Gollas ein

Prauen Industrie und Kungtgewerbe Schule
akademische Lehranstalt Ranges

für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection
älieste und bestrenommirte am Platze

Halle afs Sophienstrasse 17 rSystem und Methode der Berl Aknademie Maassnehmen
Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen, Für
Damen höh Stäncdie Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Clara MHartini

reren
Neujahrskarken

vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre

empfiehlt bOtto Hendel Sortiment Markt

c e c cO V Wogegründet n Jnh Carl Michaelis nan 11
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S

S S 2 S om 2 Z Z
252

ce J
9

Zwei Geldlotterien
Segen den 12 und 15 Januar 1895

Hauptgewinn von 75 000 50 000 30 000 Mk 2e
Regensburger u Ulmer Looſe je 3 M

Mit Porto und Liſte je 3 M 30 Pfg
Meininger Looſe 1 M 11 Stück 10 M

Marienburger Pferpeloofe 1 M 11 Stück 10 M

icharel Shröcel
h h in g

Für 1 Anzeigentleil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblatt und Verlooſungsliſte
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